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Möchten Sie Ihre
binokulare Fusion
testen?

verrechnet werden. Allerdings nur dann,
wenn wirklich beide Augen in jeglicher
Entfernung ein solches Einzelbild in die
zentrale Sehverarbeitung liefern, daß es
auch verrechnungsfähig ist. Ist dies nicht
der Fall, so wird ein Auge in unserer zen-
tralen Sehverarbeitung buchstäblich abge-
schaltet.

Ursachen für das „Abschalten”
eines Auges

Der eben durchgeführte Zeigefinger-
Versuch mit dem abwechselnden Schlie-
ßen beider Augen diente nämlich nur der
Veranschaulichung des Vorganges des
räumlichen Sehens. Er sagt noch nichts
darüber aus, ob auch beide Augen gleich-
zeitig in der Lage sind, an die zentrale
Sehverarbeitung so scharfe und einander
ähnliche Abbildungen zu liefern, daß sie
dort zu einem ganzheitlichen Seheindruck
verschmolzen werden können, oder ob ein
Auge in dieser Entfernung bereits abschal-
tet, so daß das räumliche Sehvermögen
dieser Person beeinträchtigt ist.

Ursache für ein Nichtzustandekommen
der binokularen Fusion kann beispielswei-
se eine geringfügige Kurz- oder Übersich-
tigkeit eines der beiden Augen sein, die bei
der heute noch weitgehend üblichen Ein-
zelmessung des Sehvermögens beim Au-
genarzt oder Augenoptiker häufig gar nicht
erstgenommen wird. Eine weitere Ursache
kann in einer ebenfalls nur geringfügigen
Schielstellung eines der beiden Augen ent-
weder nur im Nah- oder nur im Fernbe-
reich liegen, die ebenfalls bei der Einzel-
messung  jedes Auges oft unerkannt bleibt.

Screening-Test für jedermann

Deshalb hat ELV sich zur Aufgabe ge-
setzt, zunächst mit einem für jeden Laien
durchführbaren und auch von ihm durch-
schaubaren Screening-Test festzustellen,
ob seine binokulare Fusion funktioniert
oder nicht. Neben der Software besteht
diese Testvorrichtung aus einer transpa-
renten Rot-Grün-Brille*.

Die Diskette ist in das Laufwerk einzu-
legen, durch die Eingabe von „Binokula”
und anschließender Betätigung der Enter-
Taste ist das Programm zu starten. Für
ELV-Leser, die den Text dieses Beitrages
nicht oder nicht mehr vollständig in Erin-
nerung haben, erscheint zunächst eine Ein-
führung in das Problem ähnlich den vorste-
henden Erläuterungen. Dieser Teil kann
durch Betätigen der Escape-Taste vollstän-
dig übersprungen werden, so daß sogleich
mit dem eigentlichen Test begonnen wer-
den kann. Er besteht aus mehreren Ab-
schnitten, um die binokulare Fusion ge-
wissenhaft aus vier verschiedenen Entfer-
nungen zu überprüfen:

Software
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Voraussetzung für räumliches Sehen ist die binokulare
Fusion, die Sie auf einfache Weise mit dem
hier vorgestellten PC-Programm testen können.

besitzt. Sollte er oder eines seiner Famili-
enmitglieder nicht räumlich sehen können,
so bietet dieses Programm - neben der
Empfehlung zur richtigen Auswahl einer
fachkundigen Überprüfung des Sehvermö-
gens - durch seine nochmalige Anwen-
dung die Möglichkeit zur anschließenden
Überprüfung der vom Augenarzt und Au-
genoptiker getroffenen augenoptischen
Maßnahmen.

Was bedeutet überhaupt
„räumliches Sehen”?

Jeder Mensch hat zwei Augen, damit er
räumlich sehen kann. Am überzeugend-
sten läßt sich dies mit einem einfachen
Vorversuch nachweisen, der noch keiner
Unterstützung durch das neue ELV-PC-
Programm bedarf:

Sie halten den Zeigefinger der rechten
Hand etwa 20 Zentimeter von Ihrer Nase
entfernt in die Luft. Nun schließen Sie
abwechselnd das linke und das rechte Auge
oder halten es mit der freien Hand zu. Fällt
Ihnen auf, daß Sie mit dem rechten Auge
deutlich mehr vom Fingernagel sehen als
mit dem linken? Die beiden Augen liefern
also zwei verschiedene Bilder, die erst in
der zentralen Sehverarbeitung in unserem
Gehirn zu einem einzigen, räumlichen Bild

Allgemeines

Stellen Sie sich vor, Sie hätten den Ein-
druck, mit Ihrem Sehvermögen sei etwas
nicht in Ordnung. Sie füllen einen Kran-
kenschein aus, suchen einen Augenarzt auf
und erfahren nach gründlicher Untersu-
chung, Ihre Augen seien völlig in Ord-
nung. Und trotzdem bleiben Sie unbefrie-
digt. Vielleicht mit Recht. Ihre binokulare
Fusion könnte nicht sorgfältig genug oder
überhaupt nicht getestet worden sein.

Unter der binokularen Fusion verstehen
Augenärzte und Augenoptiker die Fähig-
keit der zentralen Sehverarbeitung in unse-
rem Gehirn, aus den von unseren beiden
Augen gelieferten unterschiedlichen Bil-
dern einen ganzheitlichen, räumlichen Seh-
eindruck zu errechnen.

ELV hat aufgrund ausgedehnter Vorver-
suche begründeten Anlaß zu der Annah-
me, daß etwa 30 % der bundesdeutschen
Bevölkerung unentdeckt ihre binokulare
Fusion und damit auch ihr räumliches Seh-
vermögen eingebüßt haben, was u. a. ihre
Fahrsicherheit im Verkehr beeinträchtigt.

Mit einem eigens dafür entwickelten PC-
Programm kann ab sofort jeder ELV-
Freund ohne weitere fremde Hilfe feststel-
len, ob er diese so wichtige Fähigkeit noch
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fehlen. Dieser Testablauf wiederholt sich
dann noch dreimal für weitere Entfernungen.

Was heißt „wirklich erfahrener
Augenarzt oder Augenoptiker”?

Jetzt begeben wir uns möglicherweise
auf dünnes Eis. Deshalb haben Sie bitte
Verständnis, wenn wir vorsichtige Formu-
lierungen benutzen, um unnötige Rechts-
streitigkeiten zu vermeiden.

Das sorgfältige Feststellen der Ursachen
und Abhilfemöglichkeiten einer nicht vor-
handenen binokularen Fusion ist sehr zeit-
aufwendig und wird von den bundesdeut-
schen Krankenkassen vielleicht nicht im-
mer angemessen vergütet. Deshalb sollten
Sie Verständnis dafür haben, daß sich Au-
genärzte und Augenoptiker nicht aus-
nahmslos darum reißen, die notwendigen
Messungen und Versuche mit Ihnen vor-
zunehmen, wenn Sie beim vorstehenden
Testablauf feststellen mußten, daß Ihr
räumliches Sehen entweder in jeder Ent-
fernung oder bei bestimmten Entfernun-
gen beeinträchtigt ist.

Am sichersten gehen Sie wahrschein-
lich, wenn Sie den in Aussicht genomme-
nen Augenarzt oder Augenoptiker bei der
ohnehin notwendigen fernmündlichen Ter-
minvereinbarung schlicht befragen, ob er
auch Ihre binokulare Fusion ausführlich zu
prüfen bereit und in der Lage ist. Ist er
kompetent, wird er diese Frage nicht ver-
übeln. Verübelt er sie, wählen Sie neu.

Um wenigstens einem Teil der ELV-
Leser diesen Suchvorgang zu ersparen,
haben wir in dem Kasten am Schluß dieses
Beitrages - ohne Anspruch auf Vollstän-
digkeit - eine Anzahl von Augenoptikern
aufgelistet, die als Mitglieder des „Stu-
dienkreises Funktional-Optometrie” nach
den uns vorliegenden Informationen eine
„binokulare Vollkorrektion” in kompeten-
ter Weise vornehmen. Daneben gibt es
eine weitere Vereinigung gleichermaßen
auf diesem Gebiet kompetenter Augenop-
tiker, die „Internationale Vereinigung für
Binokulare Vollkorrektion” mit mehreren
hundert Mitgliedern. Da deren Auflistung
den Rahmen dieses Beitrages sprengen
würde, wenden Sie sich zwecks Einholung
einer Anschrift in Ihrer Nähe gern an

Herrn Horst Dauter
Kurt-Schumacher-Str. 5c
D-38102 Braunschweig
Tel.: 0531-76 496.
Darüber hinaus wird es zweifellos zahl-

reiche weitere Augenoptiker geben, die
ebenfalls in der Lage sind, diese Aufgabe
für Sie zu erfüllen.

Überprüfung der augenoptischen
Maßnahmen

Die vom Augenarzt empfohlenen und
vom Augenoptiker durchgeführten Maß-
nahmen dürften bei Erwachsenen im Re-
gelfall nach Vornahme der „binokularen
Korrektion” beider Augen in der Versor-
gung mit einer wirklich maßgeschneider-
ten Brille bestehen.

Bitten Sie in jedem Falle den Augenop-
tiker, Ihnen nach erfolgter Brillenversor-
gung den Nachweis zu erbringen, daß nun
auch Ihre binokulare Fusion wiederherge-
stellt ist, oder zu erklären, aus welchen
Gründen ihm dies nicht möglich sei. Sie
werden sich dabei nicht immer nur Freun-
de schaffen. Bestehen Sie aber insbeson-
dere bei Kindern darauf, daß alles Mögli-
che geschieht, um deren binokulare Fusion
in Ordnung zu bringen.

Dabei kann es geschehen, daß Ihnen -
vor allem bei Kindern - neben oder viel-
leicht sogar anstelle einer Brillenversor-
gung auch ein Augentraining daheim oder
in einer Sehschule vorgeschlagen wird.
Folgen Sie unbedingt solchen zusätzlichen
Empfehlungen.

Bedenken Sie: Ein Schüler mit beein-
trächtigter binokularer Fusion hat nach ei-
ner Untersuchung in den USA einen um
soviel höheren - unnötigen - inneren Ener-
gieverbrauch, daß sein Ruhepuls um bis zu
5 Schläge pro Minute höher liegt als bei
einwandfreiem Sehen!

 Ist der Augenoptiker überzeugt, sein
bestes getan zu haben, so können Sie sich
anschließend mit dem ELV-Programm
davon überzeugen: Sie durchlaufen den zu-
vor beschriebenen Test - natürlich mit der
neuen Brillenversorgung und der Rot-Grün-
Brille - noch einmal ganz sorgfältig.
* Die Farbe des linken Brillenglases ist nicht rein grün, sondern die

Komplementärfarbe von Rot, also Blau-Grün. Der Einfachheit hal-
ber wird im weiteren Textverlauf stets von Grün gesprochen.
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So läuft der Test ab:
Sie setzen die Rot-Grün-Brille auf. Als

Brillen- oder Kontaktlinsenträger behalten
Sie diese für die entsprechende Entfernung
auf. Sie entfernen sich soweit vom Bild-
schirm, wie es bei jedem der nun folgenden
insgesamt vier Testabschnitte mit vier un-
terschiedlichen Entfernungen vorher an-
gegeben wird. Bei jedem dieser vier Test-
abschnitte beachten Sie genau den nach-
stehenden Ablaufplan, der natürlich auf
dem Bildschirm auch noch einmal vor je-
dem Schritt klar angegeben wird.

Sie richten Ihren Blick genau auf die
Bildschirmmitte, die vorsorglich gekenn-
zeichnet ist, und drehen den Kopf für die
Dauer des Tests nicht hin und her. Nach
dem Betätigen der Leertaste sehen Sie eine
Gruppe von drei Kreisen, in denen einfa-
che, auch für Kinder vertraute Bilder (fa-
miliar figures) eingezeichnet sind. In die-
ser Dreiergruppe ist der obere Kreis rot, der
mittlere Kreis farblos und der untere Kreis
grün, und zwar ganz genau in denselben
Farben wie die Rot-Grün-Brille.

Was können Sie erkennen?
Sie versuchen nun anzugeben, was für

eine Figur Sie im mittleren, farblosen Kreis
der Dreiergruppe erkennen. Sehen Sie un-
scharf oder gar nichts, liegt eine ganz nor-
male Fehlsichtigkeit beider Augen vor; der
Test ist abzubrechen, und Sie sollten einen
wirklich erfahrenen Augenarzt oder Au-
genoptiker aufsuchen. Mehr dazu im wei-
teren Verlauf des Artikels.

Nun sollen Sie angeben, was für eine
Figur Sie im oberen und im unteren Kreis
der Dreiergruppe erkennen. Sehen Sie oben
nur einen dunklen Kreis ohne Inhalt, so hat
Ihr linkes Auge abgeschaltet.

Zwei Sonderfälle können darin bestehen,
daß Sie zwar mit einer willentlichen An-
strengung in der Lage sind, die Inhalte des
oberen und des unteren Kreises jeder Drei-
ergruppe abwechselnd zu erkennen, nicht
jedoch gleichzeitig, oder daß die drei Krei-
se nicht genau übereinander zu sehen sind.
In diesen Fällen liegt ebenfalls keine ein-
wandfreie binokulare Fusion vor, sondern
auch hier ist der Besuch eines erfahrenen
Augenarztes oder Augenoptikers zu emp-


